
Begründung der Theologıe 1Ner Relıgions- Jesuiıten ahner dessen Geburtstag
philosophie gegeben, die nıchts anderes 1STt den 'Litel (Ciott Welt Das ignatianiısche Ideal
„der efehl Nn den Menschen, hinauszuhorchen der Weltoffenheıt, dıe 1085 tiıefien Christo-

SC1LHLC Geschichte, ob nıcht zentrik kommt, hat ıhm 1NeNn unüberhörbaren
das Wort Gottes‘‘ (47) Ohne Zweıiıtel begrün Anwalt gefunden Dies die Übersicht über

das Schrifttum Rahners, die 11 900941det N ernste Untersuchung etzten
anthropologischen Tieten den chrıistliıchen Mut beigefügt 1St und bıs ZU. 1964 nıcht WCNISCI
ZuUIN Glauben. als 887 Nummern allen Fragen, dıe Aaus der

Begegnung zwıischen Theologıe und Welt Aanl-

RAHNER KARL Worte Schweigen GCZds) fallen, enthält.
Verlag Felızıan Rauch nnsbruck 1963 Kein Wunder, wenn auch dıe aufgehende Saat

Leinen kaum mehr überschaubar 1st Um sıch hıer
Im „Korrespondenzblatt des PG  < (lanısı- einigermaßen orıentieren können, leistet diese
aM u nnsbruck®® erschienen 1937 fortlau- zweıbändıge Festgabe hervorragenden
fend die betrachtenden Gebete, die Gott Dienst Vielleicht 1ST S1C SOßAarz umfang-
als den Ursprung des Beziehungsreichtums reich ausgefallen, daß 1119  - ZUIIL Verständnis

des Aufbaues schon wıeder ührer notgder priesterlichen Exıistenz kreisen Gesammelt
hätte Denn MT der Aneinanderreihung Voxnerschienen S1C ZU erstenmal 1938 unter dem
Aufsatzgruppen allein 1st nıcht DiesTitel 99  orte 1115 Schweigen“ Seitdem erschıen

die Sammlung acht Auflagen und mehreren MU. sıch auch der Berichterstatter Vor Augen
Übersetzungen halten, der hiıer J tatsächlich ıcht mehr
Was 1sSt das Bewegende dıesen Gebeten? kan: lockere Aufzählung bıeten
Sıe machen miıt der Siıcherheit Ce1nN! hochfahren- Vielleicht liegt aber solcher Lockerung uch

schon C111 erste Hınführung, nıcht SCHden Theologie Schluß dafür die Unsıcher-
heıt des Menschen sEe1INCIN Fragen und Drän- „Verlockung“ sıch das schiıer unabsehbare
gcCh nach ott offien einzugestehen Es sind Unternehmen des Studiums der Beıträge VOoH

Worte Schweigen Gottes, vıele Fragen, ersten bıs ZU. etzten einzulassen Das
Nıg fertige Antworten ‚‚MerT, WIC wıird INC] nämlıch '0]  9 daß Rahner selbst
Geıist ratlos, wWwWenn ich VO:  5 Dır Dır rede!*® (9) „versteht‘
Diese firagende T’heologie 1ISTt nıcht WECN1ISCI
anspruchsvoll ber zugleich demütiger, gehor-

Band enthält Beıträge namhati{iter utoren
„Wiıdmung un! Würdı sınd vorangestelltals die Schablonensammlung, dıe sıch Hıer betont Metz, ohne Zweifel der

SONs: oft als Theologie ausg1ıbt Das überrascht bedeutendsten Rahner-Schüler, dıe TIradıtions-
beı Rahner nıcht Er denkt durch his bejahung, diıe Macht des denkerischen Nach-
auf den unausdenklichen Grund eigentliıch vollzuges und das seelsorgliıche Anlıegen der
das Beten anfängt und woher priesterliche Theologıe Rahners, das einzıgarlıge Verständnıs
Existenz wahrhaft kommt „Meın Amt und INUC111 der ursprünglıchen Eıinheıt VO:  5 Theologıe und
Leben lassen sich nıcht scheiden“‘ (61)
Der Suchende NnımmMt Rahner heute noch Kerygma Die „ T’abula gratulatorı1a”” bringt auf

dankbarer aD und wel. sıch miıt ıhm 111 darın,
über Seıten große Namen kirchlicher Würden-
trager, Vertreter aller Wissenschaften und Zeugenschon Jahre irüher vorgebetet hat der Theologie aus dem gesamten chriıst-

„Dank Deiner Barmherzigkeıt, Du unendlicher lichen Raum Unter den Beiıträgen für phılo-Gott daß iıch VO)  5 Dır nıcht bloß weiß mıt sophische Grundfragen findet sıch 1in auf-
Begrifien und Worten, sondern ıch erfahren, tfallend große Anzahl VO)]  > beıten ZU) Seins
erlebt und erhitten habe Denn dıe erste und problem Zeugnı1s dafür, daß den großenletzte Erfahrung IHC111C5S5 Lebens bıst Dü” (28) Leistungen Rahners uch dıe Wiederbelebung

des Seinsdenkens gehört Löotz; 136) Die
METZ KERN ARLAPP VORGRIMLER theologischen Grundfragen werden gefördert(Herausgeber), ';ott Welt Festgabe für Karl durch Überlegungen Methode der Theologıe,Rahner (83 und 0068.) Philosophische dıe weıthın gekennzeichnet ist VO: Bemühen
Grundlagen, Theologische Grundifiragen, ıblı- die Wiedergewinnung des Personalen
sche ' 1Themen I1 (8 un! 964.) Zur Theologie Semmelroth Der notwendige (3€e-
VO)  7 Christus und Kırche Zum Problem der staltungswandel des christlıchen Weltverständ-
Religionen und Konfessionen Philosophisch-
theologische Grenzprobleme der (GGeıisteswiıssen-

11155C5S Auer, 333 steht damıt Zusam
menhang, andererseıts dıe ‚anthropolo-schaften Philosophisch-theologische Probleme gisch gewendete Theologie““, deren beredtester

der Naturwissenschaiten Verlag Herder, Freı- Zeuge wıeder Rahner selbst ıst mıtbestimmt
burg 1964 Leinen Die bıblıschen I1hemen nehmen mıt ehn Arbeı-

den breitesten Raum C1MN und erstrecken sıch„Gott Welt‘“‘ ISt nırgendwo besser als der
Theologiıe des heilıgen Ignatıus Loyola VOCI - VO)]  e Fragen Entwicklung der alttestamentlı-
wiırklıcht Seine kühne und grundsätzliche Rück- chen Botschaft bıs den aktuellsten Problemen
wende „Welt die Christus gehört förderte der „Kirche und Parusıie“‘, WOZU wahrhaft

gesunde Mystık der Weltifreudigkeıt dıe ökumenıschem erständnis gleich ‚Wel1 Beıträge
posıtıven Aufnahme der euzeıt drängte vorhegen Joest evang un! Schnacken-

Mit Recht gab INa  —$ der Festgabe für den
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